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in den Hauptfchlot. Während des Sommers wird die frifche Luft mittels einer Luftpumpe in den

im Mafchinenraum, alfo in den im Untergel'chofs aufgeftellten Kompreffor eingeführt; von hier
wird die komprimierte Luft in den Druckventilator (Gebläfe) geleitet, welcher in dem in den

Mafchinenraum einmündenden Hauptfchlot angebracht iii. Somit führt der durch den Ventilator

erzeugte Luftfirom die frifche Luft in die Leichenfchaufäle hinein.

Um die Zuluft vor ihrem Eintritte abzukühlen, da fie fonft bei der in München herrfchenden

Sommertemperatur in den zur Abkühlung befiimmten Leichenfchaufälen einen grofsen Verlul‘t an

Kälte hervorzurufen im flande wäre, ift in demfelben Mafchinenraume vor dem Gebläfe ein Röhren-

bündel angebracht, das von kaltem \/Vaffer durchfloffen wird. Die komprimierte Luft, welche
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Leichenhallen auf dem neuen öfilichen Friedhof zu München“).

Arch.: Grüße!,

diefes Röhrenbündel auf ihrem \Nege zum Gebläfe umfireicht, wird durch diefe einfache Kühl-

einrichtung abgekühlt und in einem der Temperatur der Leichenfchauräume fchon angepafsten

Zufiande in die letzteren eingeführt. Die Eintrittsöffnungen für diefe abgekühlte Luft find in den

einzelnen proviforifchen Abteilungen der Leichenfchauräume in der Nähe des Erdbodens ange-

bracht und mit durchlochtem Blech bedeckt. Da die Leichen hier nicht zum Gefrieren gebracht

werden und dem langfamen Zerfetzungsvorgang immerhin unterliegen, vermengt fich die frifche

Luft mit der durch die Leichengafe verunreinigten und fieigt erwärmt empor, wo fie an der

gegenüberliegenden Wand in den Abluftkanal hinausftrömt.

In diefern Kanal ift in der Höhe des Dachbodens ein zweites, mit dem Kompreffor in

Verbindung fiehendes Gebläfe angebracht, welches die Abluft in das Freie hinausbefördern hilft;
die Luftpumpe des Kompreffors wird durch einen elektrifchen Motor betätigt, welcher feinen


